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1624 Juni 10 . , Gournay b . Compiägne A
BRIEF VON JEHAN STUDER, [FELDGEISTLICHER] , AN HPTM. [KONRAD III . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Die Reise nach Poitiers , wo er von "Ewern Jungen Herren [Franz Zur-
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tauben ? ] " viele Wohltaten empfangen , und wieder zurück an den

Hof habe er gut überstanden . Da er ihn gerne persönlich gespro¬
chen , habe er es jedoch sehr bedauert , ihn dort nicht angetroffen
zu haben . So hätte er ihm u . a . mitteilen wollen , "was massen ihr

umb ein anderen Priester säahen möchten 3 der mir nachmalen auch die dry

monat so ich dem könig [Ludwig XIII . ] dienen würde 3 das best thun mögen 3 ist

nuhn mehr für diss Jar Zuspatt dan ich primo Julij mein einritt thun imd

fürder Ihr Mag. als ein domesticus dienen wird . "

Oberst [ Fridolin Hässi ] sowie die Hauptleute würden sich "wägen

der Accidentia die sich Zutragen"  beschweren , "da wir aber in offnen krieg

und dass Regement den besten theil Ze ertheilt hatt sich niemandts ohne beicht

Zu stärben besorget 3 hab also ietzunder einen gehilffen begärt 3 besorge woll

der Seckeimeister werde solches by dem besten theil kümmerlich Zu lassen ohne

angesächen dass ich hierin mein theil auch Contribuieren wolle gutwilligen

mich anerboten damitt dem Regement besser gedienet und ich byneben mein an¬

gehenden dienst auch ohne hindemuss verrichten möchte.

Wäre mir sehr fürderlich so der H. noch alhie by Unns dan ich auch ein Zeitt

lang von H. oberst nit Zum besten gewolt betrifft sein verstorben hoffmeister

wie ich euch 3 ist mir recht 3 auch boruss bericht 3 ich hab der Sachen kein

schuldt muss doch aber darumb büssen 3 von dessentwägen wird ich das sicher

nit fahren lassen . " Für seinen geleisteten Einsatz erwarte er des¬

halb keinen Dank , "die weit Zalt seine diener mit keiner andern müntz ".

Es wäre von Vorteil , wenn sich Landammann Reding als "Mediator"
zur Verfügung stellen würde . Er könne das Ganze "verziehen aber

nitt vergessen " . Aber auch ihn möchte er hiermit bitten , in dieser
Sache an den Obersten zu schreiben . Denn wollte er sein Ziel er¬

reichen und sich wieder der Gunst des Obersten erfreuen , bedürfe
es der tatkräftigen Hilfe und Intervention all seiner Freunde.
"si Je vous eusse Creu et beaucoup de mes bons Amis Je ne serois pas en

Ceste peine 3 mais la patience me vengera un Jour a mon repos . Mein rang [ ? ]

ist mit dem herm heimgereist ich will ihme solches gern verziehen sofär er

mein dienst nit uff gebe 3 will hirmit euch derselben fründtlichen befeylen 3

gott wolle dass er euch Zur gesundtheit dienstlich unnd gutt . " Vom Hofe

seien inzwischen keine Neuigkeiten eingegangen . Der König werde
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wohl noch für eine Weile in Compiegne bleiben . Gott möge ihn,

Zurlauben , und die ganze Familie bei guter Gesundheit erhalten.

Original , teilweise in franz . Sprache , mit Siegel
AH 27 , 113 und 117 - Blatt 117 r  leer
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